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Cusanuswerk
Bischöfliche Studienförderung

Baumschulallee 5 · 53115 Bonn
Telefon: 2289.83 84 0
Fax: 2289.83 84 99

www.cusanuswerk.de
info@cusanuswerk.de

Gutachten zur 
Bewerbung um 
Aufnahme in die 
Graduiertenförderung
Bitte in (kräftiger) Block oder Maschinenschrift 
ausfüllen! Nichtzutreffendens bitte streichen.

1. PERSONALIEN

BEWERBER(IN)

Nachname:      Vorname:    

Adresse:         

PLZ:       Wohnort:     

Telefon:        E-mail:    

Hauptfach:         

weiteres Studium im Fach:        

GUTACHTER(IN)

Nachname:      Vorname:    

Adresse:         

PLZ:       Wohnort:     

Telefon:        E-mail:    

Titel:     Dienststellung:    

Hochschule:      Institut    

2. GUTACHTERLICHE STELLUNGNAHME

1. Seit wann kennen Sie die Bewerberin / den Bewerber?      

2. Die Beurteilung der Bewerberin / des Bewerbers beruht 

 a)  auf dem Besuch meiner 

      Vorlesungen    Seminare    Übungen    Praktika 

      auf einem Gutachtergespräch 

 

 b)     nur auf mündlichen      nur auf schriftlichen 

      auf mündlichen und schriftlichen Leistungen 

 

 c)     ausschließlich auf eigenen Eindrücken   

      ausschließlich auf Eindrücken meiner nachfolgend genannten Mitarbeiter(innen) 

      sowohl auf eigenen Eindrücken als auch auf solchen meiner Mitarbeiter(innen) 

    Namen der Mitarbeiter(innen)         

Aufgabe des CUSANUSWERKS ist 
die ideelle und materielle Förderung 
besonders begabter katholischer 
Studentinnen und Studenten aller 
Fachrichtungen an wissenschaftlichen 
Hochschulen. Es ist eines der Begabten-
förderungswerke in der Bundesrepublik 
Deutschland.  

Das Cusanuswerk erwartet von seinen 
Stipendiatinnen und Stipendiaten, 
dass sie sich im Studium hervorragend 
qualifizieren und sich darüber hinaus 
durch geistige Offenheit und die 
Bereitschaft zu verantwortlicher Aus-
einandersetzung mit den Problemen 
und Entwicklungen in Wissenschaft 
und öffentlichem Leben auszeichnen. 
Zugleich setzen wir das ernsthafte 
Bemühen voraus, das eigene Leben 
unter den Anspruch des christlichen 
Glaubens zu stellen und die Aufgaben 
in Beruf, Gesellschaft, Wissenschaft 
und Kirche aus diesem Glauben heraus 
zu gestalten. 

Die Hochschullehrergutachten bilden 
eine wesentliche Grundlage des Aus-
wahlverfahrens. Unser Fachgutachter-
Gremium, dem Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der verschiedenen 
Disziplinen angehören, bittet darum, 
in den Stellungnahmen zur fachlichen 
Eignung der Bewerberinnen und Be-
werber aufzuzeigen,  

auf welcher Grundlage die Beurtei-• 
lung erfolgt; 

ob - und wenn ja - durch welche be-• 
sonders qualifizierte Beteiligung die 
Bewerberin/der Bewerber in Lehrver-
anstaltungen hervorgetreten ist; 

welche herausragenden Fähigkeiten • 
die Bewerberin/den Bewerber zur 
Abfassung einer Dissertation quali-
fizieren; 

wie das Promotionsvorhaben in-• 
haltlich und methodisch zu charak-
terisieren ist; 

welche Bedeutung dem Promotions-• 
projekt für die jeweilige Spezialdiszi-
plin zukommt; 

wie sich die wissenschaftlichen • 
Leistungen der Bewerberin/des 
Bewerbers im Vergleich mit denen 
der Mitstudierenden darstellen. 
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3. LEISTUNGSBEURTEILUNG AUFGRUND DES BISHERIGEN STUDIUMS

1. Wie stufen Sie die Leistungen in Seminaren, Praktika oder aufgrund des Gutachter-Gesprächs ein? 

    ausgezeichnet      sehr gut 

  

    gut    befriedigend      weniger als befriedigend  

2. Kurze Gesamtbeurteilung (in Stichworten), besonders hinsichtlich der Befähigung zur selbstständigen wissenschaftlichen Arbeit 

                   

                   

                   

                   

3.  Wie beurteilen Sie die Bewerberin / den Bewerber im Vergleich der Übungs-, Seminar oder Praktikumsgruppen, in denen Sie ihre / seine 
Arbeit verfolgt haben, nach Leistung, Kommunikationsverhalten im wissenschaftlichen Gespräch, Eignung und persönlichem Profil? 
Geben Sie, wenn möglich und sinnvoll, bitte beim Vergleich auch die Art und Größe der Bezugsgruppe an. 

                   

                   

                   

                   

4.  GEPLANTE PROMOTION: 

1. Skizzieren Sie bitte kurz den Gegenstand der Dissertation 

 a)  in inhaltlicher Sicht                   

                  

                  

                  

                  

 b)  in methodischer Sicht                   

                 

                 

                 

                 

2. Welche Bedeutung hat der Gegenstand der Arbeit für die Forschung des Fachs und des behandelten Spezialgebiets? 

                   

                   

                   

                   



Cusanuswerk Bischhöfliche Studienförderung  >  Gutachten zur Bewerbung um Aufnahme in die Graduiertenförderung  >  3 (3)
20

09

3. Bitte gehen Sie kritisch auf Potentiale und Grenzen des Promotionsvorhabens aus fachlich-methodischer Sicht ein. 

                   

                   

                   

                   

4. Wie beurteilen Sie den Arbeitsplan? 

                   

                   

                   

                   

5. Können Sie die Vergabe des Stipendiums befürworten? 

   mit besonderem  uneingeschränkt  mit leichten  mit starken 
   Nachdruck   Vorbehalten  Vorbehalten

  im Hinblick auf die persönliche
  Eignung der Bewerberin/Bewerbers     

  unter Berücksichtigung des Arbeitsplans    

4. SONSTIGE BEMERKUNGEN ZU PERSON ODER PROMOTIONSVORHABEN

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                    

                   

Stempel und Datum        Unterschrift        
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